
Bayerische Dokumente zum Kriegsausbruch und zum
Versailler Schuldspruch

Dirr, Pius

München [u.a.], 1925

43. Der Gesandte in Berlin an das Ministerium des Äussern

urn:nbn:de:hbz:466:1-73506

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-73506


156

und überhaupt den vorhandenen Enthusiasmus durch sein Erscheinen
noch mehr zu entfachen.

Mit der Kriegserklärung sind die Versuche der Ententemächte ,
auf Grund der serbischen Antwortnote noch vor Ausbruch der Feind¬
seligkeiten zwischen Österreich-Ungarn und Serbien zu vermitteln,
abgeschnitten . Die Botschafter Englands und Russlands , die heute
mittag auf dem Ballplatz vorsprachen , konnten auf die bereits erfolgte
Kriegserklärung hingewiesen werden.

Die Bemühungen der Mächte zur Herbeiführung der Lokalisie¬
rung dauern fort, Russland hat sich noch nicht ausgesprochen und
man fürchtet , dass es einer bestimmten Erklärung ausweicht . Einst¬
weilen hat es angedeutet , dass es die Militärbezirke Kiew, Odessa,
Moskau und Kasan mobilisieren werde , sobald die österreichisch¬
ungarische Armee die serbische Grenze überschreite . Aus Odessa
wird gemeldet , dass dort die Mobilmachung schon angeordnet , aber
nicht publiziert sei ; der Nachricht ist beigefügt , dass die Massregel
auch durch die schwere Besorgnis für die innere Sicherheit veranlasst
sein könne . In Warschau , von wo auch militärische Vorkehrungen
gemeldet werden , sind Pulvermagazine auf der Zitadelle explodiert ,
nach oflizieller Angabe infolge Blitzschlag.

Die Mobilisierung in Österreich-Ungarn ist im vollen Gange.
Die Einrückungen vollzogen sich bis jetzt anstandslos auch in den
slavischen Gebietsteilen, die Stimmung wird durchwegs als eine aus¬
gezeichnete geschildert , worüber grosse Genugtuung herrscht .

Tücher

Nr . 43

Der Gesandte in Berlin an das Ministerium des Äussern

Telegramm Berlin , den 29 . Juli 1914 ; 11 50 nachm.

Lage infolge russischer und französischer Kriegsvorbereitungs¬
massnahmen heute abend sehr gespannt . Deutscher Grosser General¬
stab für entsprechende Gegenmassnahmen , worüber aber Entscheidung
noch aussteht . Meine Unterredung mit Reichskanzler kann erst
morgen stattfinden.

Lerchenfeld
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